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87.254 
91,141 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. Mai, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 1. Mai. Der Reichstag verwies 

den Antrag v. Hoverbeck, betreffend die Abände⸗ 
rung des § 43 der Geſchüftsordnung, an die Com⸗ 
miſſion. Ferner wurden die Anträge v. Hoverbec 
und Stamm, betr. die Herabſetzung reſp. Abſchaf⸗ 
m der Salzſteuer, an die Commiſſarien der 
fünften Budgetgruppe verwieſen, nachdem Präſi⸗ 
dent Delbrück und Fürſt Bismarck im Prinzip die 
günstiäe Abſchaffung der Salzſteuer zwar aner- 
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annt, aber hervorgehoben hatten, daß erſt ein Er- 
ſatz durch andere Reichsſteuern vorhanden ſein 
müſſe, da eine Erhöhung der Matrikularbeiträge 


unzuläſſig jei. 


0 


4. Klaſſe. 12. Ziehungstag am 30. April. 8. 


an den Erweiterungen des Betriebsmaterials moti⸗ 


In den ſehr eingehenden Motiven iſt nachgewieſen, 
wie das Eiſenbahnnetz von Elſaß⸗Lothringen im 
Intereſſe der Landesvertheidigung und des Verkehre 
einer Vervollſtändigung und Erweiterung bedarf. 
Theils um die Verbindungen des Landes mit dem 
übrigen Reichsgebiet zweckmäßig zu vermehren, 
andererſeits die inneren Verbindungen, nament ich 
zwiſchen den beiden Centralpunkten Straßburg und 
Metz, ſowie zwiſchen dem Kohlenrevier an der 
Saar und den Induſtriebezirken des oberen Elſaß 
zu verbeſſern und abzukürzen. Dies iſt nun aus⸗ 
führlich in jeder einzelnen ueuprojectirten Linie wie 
virt. Auf die letzteren kommen wir noch zurück. — 
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes rathes für 
Juſtizweſen und für Elfaß-Lothringen zu dem Geſetz⸗ 
entwurf wegen Eutſchädigung der Inhaber verkäuf⸗ 
licher Stellen im Juſtizdienſte in Elſaß⸗ 
Lothringen haben die Annahme des Geſetzentwurfes 
mit neuen und verſchiedenen Modificationen beantragt, 
welche meiſt redactioneller Natur ſind. Hiernach iſt 
§ 1 des Geſetzes zu faſſen: „Das Recht der Inhaber 
verkäuflicher Stellen im Juſtizdienſte, einen geeigne⸗ 
ten Nachfolger zu präſentiren, iſt aufgehoben. Den⸗ 
ſelben wird eine Entſchädigung gewährt, welche als⸗ 
bald feſtzuſtellen iſt und bei ihrem Ausſcheiden aus 
den Stellen zahlbar wird. — Die Angelegenheit 
wegen Verleihung von Belohnungen für Hilfe in 
Seenoth dürfte durch einen Antrag des Bundes⸗ 
rathausſchuſſes für Handel und Verkehr ihre Er⸗ 
ledigung dahin finden, daß die Verleihung der be⸗ 
treffenden Belohnungen von Reichswegen erfolgt. 
Die Bearbeitung dieſer Angelegenheiten ſoll dem 
auswärtigen Amte obliegen, welchem die Bundes 
regierungen die zu ihrer Kenntniß kommenden Fälle 
übermitteln und welches auch die Mittheilungen aus 
wärtiger Regierungen entgegennehmen und befördern 
ſoll. Wenn ſolche Mittheilungen auswärtiger Re. 
gierungen an eine Bundesregierung erfolgen, ſoll 
letztere davon dem Auswärtigen Amte Kenntniß geben. 

— Die Stiftungsurkunde für die Univer⸗ 
ſität Straßburg iſt am 28. von dem Kaiſer voll⸗ 
zogen und heute veröffentlicht worden. 

Main, 28. April. Das allgemeine Stadtgespräch 
bildet die Ver urtheilung eines ſchuldlos gewe⸗ 
fenen Soldaten zu 12 Jahren Feſtung. Auf Faft: 
nacht d. J. wollte die hieſige Gendarmerie einen Paſſa⸗ 
gier im Warteſaal III. Claſſe des hieſinen Bahnhofs 


wegen ſeines tun uliugi iq en Benehmens verbajien 
8 Diele. ee auf ſeinen Stand as frühe rer Soiden 
und rief einige im Saale befindliche active Mitltärper: 
5 e e Wa ea e e 
2 aus den Händen ſeiner un ) 
a brachte einem Gendarmen durch einen eine 
1 1 Verletzung am Dein bei. In Zoige der eingeleiteten 
folgten, worauf der Rector Bruch milliariſchen Unterſuchung wurde ein Soldat, den der 
Worte ſprach. Der Feſiſaal war von verlegte Gendarm die nſtei dl ich als feinen Gegner 
Ai.cht gefüllt. bezeichnete, wegen grober Snjüborbjnatton (der Gendarm 
iſchland. und Anteroffiziersrang) zu 12 Jahren Feſtung veruntheil 
I Den fl. Das in der geſtrigen [ab b zur Strafverbüßung nach Ehrenbreitenſtein 
; Berlin, 30. April. l geſtrigen abgeführt, obwohl er fortwährend versicherte, an dem 
7 Bundesrathöfigun vorgelegte Geſetz über den außer⸗ betreffenden Abend gar nicht im gahmbofelocal geweſen 
n ordentlichen Geld edarf für die Reichs⸗Eiſen⸗ zu ſein. Kürzlich hat nun ein Soldat aus Wörrſtadt 
4 bahnen in El aß Lothringen beſtimmt in feinen in heiterer Weinlaune mit den von ihm verübten Hel⸗ 
1 einzigen Artilel was folgt: „Dem Reichskanzler benthaten ſich gebrüftet, und ſich viel darauf zu Gute 
—— Bau der Gi gethan, daß ein Kamerad von ihm 12 Jahre Feſtung 
29 werden: I. für den Bau der Eiſenbahnen a. von l 
Diedenhofen bis zur Landesgrenze in der Nähe von für einen Fußtritt erhalten, den er, der Erzaͤhler dem 
— — 8 dur nach Brel are Gendarmen beigebracht habe. Dies kam zur Kenntniß 
andes h Breiſach um 64.000 (ber, Militärbehörden in Main. Der Wörrftäbter ib! 
e Mes II 1 ; grenze bei Amanvillers 2,064, bereits hinter Schloß und Riegel und der Mainzer 
1 . II. für die Vermehrung des Betriebsmaterials, wurde durch ſeinen eigenen Hauptmann aus der Feſtung 
die Herſtellung von Reparatur⸗Werlſtätten, den Bau abgeholt. Der Gendarm iſt vom Dienſte ſuspendirt; 
10 von Dienſtgebänden und für die Ergänzung und Er⸗ der von ihm Beſchuldigte und der wirkliche Thaͤter ſol⸗ 
as weiterung der Bahn und Bahnhofsanlagen der en ſich einander ſehr wenig gleichen. 


Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen fernerweit 
‚042,000 %, im Ganzen 6,106,000 % aus den 
bereiteſten Mitteln der von Frankreich zu zahlenden 
Kriegeloſten -Entſchädigung zur Verfügung geſtellt. 


F Die deutſchen Oſtmarken. 


Jubiläumsbetrachtungen. 
IV 


Der Rückſchlag. 2. 

(Schluß.) So erlagen deutſche „Kreuzheere“, 
durch Papſt und Kaiſer zuſammengebracht, die Voll⸗ 
ſtrecker des Richterſpruchs der beiden Vertreter 
Gottes auf Erden, dem Zorn einer nicht zahlreichen 
ſlaviſchen Religionsbrüderſchaft. Weit und breit 
fühlten dann die Provinzen des wehrloſen Reiches 
den Zorn des Feindes. Defterreih, Meißen, Thü⸗ 
ringen, die Neumark werden erbarmungslos verwüſtet; 
bis unter die Wälle Danzigs (1433) dringt das 
wilde Volk, Cieka's „Waiſen“ (die Orphaniten). 
‚Kaum daß hie und da eine Bürgerſchaft, wie z. B. 
Nanzig, oder ein feſtes Schloß ſich ihrer erwehrt. 
Venue wenig rühmliche Unterhandlungen, durch 
8 1 der Zwietracht unter den Ketzern und 

id auch ir Nachgiebigkeit flicken Kirche und 
Rei 4 bier wieder in unglücklicher Zwangsehe 
verbun a Anſehen nothdürftig wieder zuſammen. 

1433.) Wa ann weiter während der langen 
ammerregierung Friedrichs III. an der deutſchen 
Südoſtgrenze begiebt, iſt wahrlich nicht geeignet, das 
düſtre Bild zu ir: Wien durch Matthias Cor⸗ 
vinus von auth 55 (1485), die Türken, nach 
dem Fall Conſtantinope 8 in unaufhaltſamem Vor⸗ 
dringen gegen das Reich (ſchon 1469 erſchienen fie 
unter Aſſa⸗Bey mit 20,000 Mann in Krain), auf 
en, meiſt nur durch Geſandte beſchickten Reichstagen, 
fruchtloſes Gezänk um Privatintereſſen während das 
Ganze darüber in die rüche geht, ſchliezlich der 
alte, unfähige Kaiſer, ein Mitleid ſuchender Flücht⸗ 
ling im Reiche: das iſt in den Hauptzügen das 
u unſerer politiſchen internationalen Bilanz in 
jenem verhängnißvollen Jahrhundert. Darf man ſich 
wundern, wenn dabei auch die vorgeſchobene Nord⸗ 


8 


f Oeſterreich. 
Wien, 28. April. Wie man der „B., u. H. 
Ztg.“ ſchreibt, hat der bekanntlich über coloſſale 
Geldmittel verfügende Herzog von Modena (Erz- 


oſtmark unterſtützungslos, kaum beachtet, von der 
ſteigenden flavifchen Fluth ganz verwüſtet und halb 
verſchlungen wird? Liegt es nicht nahe, über den 
Verfall deutſcher Kraft und Ehre und Tüchtigkeit zu 
trauern? Man hätte es doch einem damaligen 
Panſlaviſten, (wenn es dergleichen nämlich gegeben 
hätte) ſchwerlich verdenken können, wenn er die 
Orakelſprüche der Katkof, Rieger, Palazkly und wie 
die Edeln heißen, über die Alterſchwäche der entar⸗ 
teten germaniſchen Welt und den Zukunftsberuf des 
jugendkräftigen Slaventhums etwa voraus nahm und 
den Tag der Weltherrſchaft für die Ritter auf ly, 
itſch, off und ecz als bevorſtehend begrüßte. 

Da iſt es denn freilich merkwürdig, daß bei den 
Zeitgenoſſen von ſolch einer Auffaſſung der Dinge ſich 
kaum eine Spur findet. Wir begegnen grimmigem Haß 
zwiſchen den renzbevölkerungen, grauſem Reli⸗ 
gionsfanatismus bei den Huſſiten. Aber von Miß⸗ 
achtung des deutſchen Weſens im Ganzen und Großen, 
von Nationalhaß im heutigen Sinne, iſt Nichts zu 
verſpüren: vielmehr find ganz unverdächtige und ger 
wichtige Zeugniſſe einer Auslgenseſeten Stimmung 
vorhanden. In⸗ und Ausländer vereinigen ſich 
gelegentlich im warmen, ja begeifterten Preiſe deut⸗ 
ſchen Reichthums, deutſcher Tüchtigkeit, Bildung und 
Kraft. Der Italiener Aeneas Sylvius (Picco⸗ 
lomini), der Grieche Laonicus Chalkondylas, 
die Deutſchen Johann Regiomontanus und Con⸗ 
rad Celtes ſprechen mit gleichem Entzücken 
von den blühenden Städten des Reichs, von Augs- 
burg, Ulm, Fraulfurt, Straßburg, Nürnberg, „deſſen 
Bürger mit den ſtolzen Königen von Schottland 


nicht tauſchen würden“, von Lübeck, Hamburg, Dan⸗ g 


12 den Beherrſcherinnen der nördlichen Meere; der 
errliche Anbau des Landes am Rhein und Main, 
die Lieblichkeit und der Fruchtreichthum der Land⸗ 
ſchaften nöthigen ſelbſt dem Italiener Anerkennung 
und Bewunderung ab. An dem Volk hat er Nichts 
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— 
wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhag 


„ nehmen an: in Berlin: 
„Daube und die Jüger'ſche Buchhandl.; 
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herzog von Oeſterreich⸗Eſte) eine ihm angefonnene 
materielle Unterſtützung der carliſtiſchen Erhebung 
in Spanien auf das Entſchiedenſte abgelehnt und 
zwar, wie ich höre, mit den Worten: „Ich war nie 
ein Hazardſpieler und will mich am allerwenigſten 
als Croupier für fremde Rechnung verwenden laſſen.“ 
Schweiz. 

Chur, 28. April. Der große Rath von 
Graubündten hat mit 36 gegen 33 Stimmen die 
revidirte Bundes verfaſſung als nicht annehm⸗ 


bar erklärt. 
Frankreich. 

* Paris, 28. April. Bazaine wird nun auch 
von ſeinen treueſten Freunden und Vertheidigern im 
Stiche gelaſſen; fo äußerte ſich der alte Changarnier, 
der den Marſchall bekanntlich in der National⸗Ver⸗ 
ſammlung einſt ſo warm vertheidigte, in einem an 
das „Journal des Debats“ gerichteten Schreiben, in 
ſeinem Büreau erklärt zu haben, „daß er zwar per⸗ 
ſönlich zu loyal und zu aufrichtig ſei, um an einen 
Verrath zu glauben, daß Frankreich jedoch das Recht 
Gefige, zu erfahren, ob man ihm loyal gedient hätte.“ 
— In Lyon find 7 Perſonen verhaftet, welche 
nach den bei ihnen mit Beſchlag belegten Papieren 
einer geheimen Verbindung, „dem Comité der republi⸗ 
kaniſchen Allianz“ angehört haben, welches an der 
Spitze der republikaniſchen Organiſation des Rhone⸗ 
departements ſteht. Vermuthlich hatte man ein Co⸗ 
mite der Internationalen zu faſſen gemeint. 4 Per 
ſonen ſind noch in Haft, 3 gegen Bürgſchaft ent⸗ 
laſſen. Der Procurator von Lyon iſt nach Verſailles 
gekommen, um ſich Inſtructionen zu holen. — Die 
Kaufleute von Rouen und Havre haben Thiers in 
einer Denkſchrift auf den ungeheuren . des 
Schmugglerweſens hingewieſen, welchen daſſelbe 
an der ganzen franzöſiſchen Küſte ſeit Einführung 
der Zollgeſetze vom . en gewonnen hat. 

talien. 

— In Palermo iſt es der Obrigkeit nach 
langen Bemühungen gelungen, die aus dem Leih⸗ 
hauſe geraubten Schätze, nicht weniger als zehn 
große Säcke mit Pretioſen aller Art, aufzufinden, 
und zwar in den oberen Räumen des Palazzo ele 


panien. 5 
Der Aufſtand dürfte mit dem Erſcheinen des 
Marſchalls Serrano auf dem Schauplatze der car⸗ 
liſtiſchen Operationen wohl in ſeine er echeiwende 
Periode eingetreten ein. Der 9 2 


} 7 arſchall Hat 
E er Mares 9 ‚7 
de err A Mel Tau 


— — wird von dort aus feine) © 


Bewegungen gegen die Banden beginnen, welche 
hauptſächlich in der Sierra de Andia und den übri⸗ 
gen Navarra durchziehenden Gebirgsketten ihr Weſen 
treiben. Die in auswärtigen Blättern vorliegenden 
Nachrichten lauten allgemein für den Verlauf der 
Inſurrection ſehr ungünſtig. Die Carliſten find auf 
mehreren Punkten ae und ihren Streitkräften 
mangelt es an Organiſation. Uebrigens meldet auch 
ein Pariſer Telegramm der „Köln. Ztg.“, daß der 
radicalen Partei angehörige Freiwillige ſich mit den 
Freiwilligen der Progreſſiſtenpartei zu Logrono ver⸗ 
einigt haben, um die Carliſten am Ueberſchreiten der 
Ebrolinie zu hindern und ſomit die linke Flanke des 
von Tafalla aus operirenden königlichen Heeres am 
Vereinigungspunkte der nach Vitoria und Pampelung 


führenden Straßen zu decken. Deſertionen im Heere, © 
von denen die „Indépendance“ willen wollte, werden 


auf das Beſtimmteſte in Abrede geſtellt, dem Gene 


ral agureno, einem entſchiedenen Anhänger Zorril⸗“ 
la's, iſt ſogar ein Commando in Navarra übertra-“ 


gen worden. 

Numänien. 
Wie man der „Allgem. Ztg.“ berichtet, ſollen 
die Kammern zum 27. Mai abermals zu einer 
———. bbb 


ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
H. Albrecht, A. Netemeyer und Pub. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buch hand!. 


ich pet. 


1872. 


auß erordentlichen Seſſion einberufen werden. In 
derſelben ſoll die Gründung eines rumäniſchen Credit 
foncier votirt werden; doch iſt auch Hoffnung vor⸗ 
handen, daß in der rumäniſchen Gerechtigkeits⸗ 
pflege einige wichtige Veränderungen vorgenommen 
werden. Die gegenwärtigen Inſtitutionen der Juſtiz 
paſſen nicht für das Land. Ein neuer Beweis dafür 
iſt, daß am 22. v. M. auch in Kahul vor dem Schwur⸗ 
gericht die 55 Individuen freigeſprochen und für 
unſchuldig erklärt wurden, welche ſich an den letzten 
Judenhetzen betheiligt hatten. 


Danzig, den 1. Mai. 

— Die vom Handelsminiſterium angeregte Bil⸗ 
dung von Wagen⸗Dispoſitions⸗Verbänden 
hat, nach dem „Reichsanz.“ zu einer Vereinigung 
zwiſchen der Oſtbahn, der Nie derſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
geführt. Danach haben ſich die Ober⸗Betriebs⸗In⸗ 
ſpectionen den Beſtand und Bedarf der verſchiedenen 
Gattungen von Güterwagen täglich telegraphiſch zu 
melden. Jede Verwaltung bat den disponiblen 
Mehrbeſtand den anderen zur Benutzung im eigenen 
Verkehr wie im Verkehr mit fremden Bahnen zu 
überlaſſen. Für die Dauer des Miethsverhältniſſes 
iſt pro Tag und Wagen 1. zu vergüten. — Eine 
ähnliche Einigung hat unter den Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen zu Kaſſel, Münſter, Elberfeld und 
Hann over ſtattgefunden. i 

Bromberg, 1. Mai. Seit mehreren Jahren war 
der Schifffahrts⸗Berkehr in jetziger Jahreszeit nicht 
io gering wie im gegenwärtigen, schreibt die „Br Ztg.“ 
Ungeachtet der billigen Frachtſätze, nach Berlin 3 Hr, 
vach Danzig 2 Gr ver C., und obwohl in Berlin die 
Getreidepreife in dieſen Tagen in die Höbe gegangen 
ſind, fehlt es an Ladung. Auch aus Polen iſt der 
5 ſchlecht. Viele Schiffer, die dort hin gin⸗ 
gen und auf Getreidefrachten rechneten, ſtanden bisher 
leer und nehmen Holzladungen zu einem außerſt billigen 
Frachtſatze 


ITT 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 1. Mai. Angekommen 5 Uhr — N 


Erg. v. 30. v. 30. 
Weizen Mai 838 — sp. 3 ½ % Pfb.] 82 8%, 
Jun Jul 80 8 . 4 7 08 | 9 
Mogg befeſt., do. 4/5 do. 994 99½¼ 
au Ba 5 — do. 8% m. a 1 8 
Juni⸗Ju ie Lombarden 4. ä 
Sept Oe 25 54% =; 550 5 sjen BE? 92 6. 2 — 
a a n ae er (188 ONE 
din RE; 24, aller 9 8617 2 
zu — Türen (8 5 æ EN 
Si 1 4 — Diese 64 6%ʒj,. . 
Sept. Oct. 20 15 0 15 Ruf. Bantnote | 82 | 81% 
Pr. 24% conſ. 1027/8 102⁵ Deſter. Bantpaten 88 958 
Pr. Staatescldfl.. ME 80 ec et, Som) — 5 
Fondsbörſe: ſehr gunſtig. 
Meteorologiſche Depeſche vam 1. Mai. 
Haparanda 3363 , 18 SO ſchwach bedegt. 
Helſingfors 339,9 + 6% W ſchwach bedeckt. 
Petersburg 339,4 f. 4,3 7 W ſchwach bewölkt. 
Bosen 3009 f 74 SSW ſchwach beiter. 
Nosu 35, f % 8 gcgwach edit. 
Nemet 340,5 ＋ 8,2N ſchwach heiter. 
Flensburg. 42,0 - 640 ſchwach heiter. 
Tönlasbergſ340,5 . 93 W ſckwac beiter. 
en e dee a 
Sutbus N „4 
Cöslin 211 7 3 77 — = 
Stettin. . 341, 8 ſchwach heiter. 
Helder. . 242 2 HAND wach 72 — 
Berlin 339,8 f 8,6 N ſchwacz ganz heiter. 
Brüflel.. . 340,6 T 8.1 N 0 eter, 
Koln. 338 8 f 6,8 Rd mäßig heiter. 
Wiesbaden 335, 114 N itille bedeckt. 
Trier 332,0 10,6 0 mäßig bewölkt. 


*) Geſtern Nachmittag 65 Uhr vor Hela eine Fata⸗ 


morgana. 


auszuſetzen als — den zu trotzigen, allezeit kampfes⸗ 
luſtigen Sinn, die unbändige Händelſucht: alſo das 
Gegentheil von Feigheit und Schwäche. Die 
Krieger dieſes ohnmächtigen, an der ganzen wei⸗ 
ten Oſtgrenze vor den Slaven zurück weichenden 
Reiches waren in allen Soldheeren der Zeit geſucht 
und gefürchtet; und was die Arbeit des Geiſtes an⸗ 
geht, fo haben die Zeitgenoſſen jener elenden, reſultat⸗ 
loſen Reichstage, jener endloſen, ſchwerfälligen, con⸗ 
fuſen Verhandlungen, unter denen alle politiſche Ver 
nunft und Thatkraft ſchier zu erſticken ſcheint — die 
Buchdruckerkunſt erfunden, ebenſo das Pulver und 
das Geſchütz, das Spinnrad und die Taſchenuhren, 
ſowie den Quadranten und die Erdgloben und 
wenn der Same griechiſcher Bildung in Italien 
ſchnell und herrlich in Kunſtblüthe aufging, fo 
trieb er bei uns die tiefen Wurzeln, aus wel⸗ 
chen ſpäter der Lebensbaum geiſtiger und ſitt⸗ 
licher Freiheit erwachſen ſollte. Fragen wir aber, 
wie dieſe Gegenſätze ſich erklären und vereinigen 
laſſen, ſo ſcheint uns eine an Lehre, Ermunterung 
und — Warnung reiche und der Wahrſcheinlichkeit 
nicht entbehrende Antwort nahe zu liegen. Glück⸗ 
liche und ſiegreiche Völker ſind ſtets geneigt geweſen, 
ihre Erfolge auf Rechnung ihrer Tugenden, ihrer 
innern Geſundheit und Tüchtigkeit möglichſt aus⸗ 
ſchließlich zu ſetzen, und den Beſiegten haben Sieger 
und ſchadenfrohe Zuſchauer den Vorwurf der Unfitte 
lichkeit und Verkommenheit ſelten erſpart. Unſeres 
Erachtens wird nach beiden Seiten hin nur zu oft das 
Kind mit dem Bade ausgeſchüttet. Wohl ſind Sitt⸗ 
lichkeit, Geiſt, Talent gewaltige Factoren in den 
roßen Rechenexempeln, die über Credit und 
Debet der Völker entſcheiden. Wohl pflegt der innern 
Verſunkenheit der äußere Sturz früher oder ſpäter 
zu folgen. Aber darüber iſt nicht zu vergeſſen, daß 
in der politiſchen Action der Völker, in ihren Maſſen⸗ 
erfolgen und Fehlſchlägen ihre politiſche Ver⸗ 


faffung und ihre Führer eine ganz gewaltige 
Rolle ſpielen und daß deren Tüchtigkeit mit nichten 
unbedingt der Bewegung des nationalen Culturpro⸗ 
zeſſes Schritt für Schritt folgt. Es kommt vor, daß 
eine treffliche Verfaſſung unwirkſam wird, weil ein 
entartetes Volk ſie nicht mehr ausfüllen kann; und 
dann iſt für Volk und Gemeinweſen meiſt leine Hilfe 
mehr vorhanden. So ging es Athen und Sparta, 
fo dem republikaniſchen Rom. Aber auch das Ger 
gentheil tritt ein: das Herauswachſen einer gewal⸗ 
tigen, zukunftsfreudigen Volkskraft aus überlieferten 
Formen, deren man ſich gleichwohl nicht plötzlich ent⸗ 
ſchlagen mag und kann: und dann treten jene wun⸗ 
derbaren Zwielichtſtunden der Geſchichte ein, die dem 
oberflächlichen Betrachter nur Verfall und Zwieſpäl⸗ 
tigkeit zeigen, während ſie dem liebenden und ein⸗ 
dringenden Forſcher die ſchönſten Offenbarungen des 
Volksgeiſtes zuflüſtern. Eine ſolche Epoche ift für 
die geſammte germaniſche Welt das 15. Jahrhundert 
geweſen. Die Staatsmaſchine, wie das Reich der 
Salier und der Hohenſtaufen ſie geſchaffen, iſt über⸗ 
all roſtig und morſch, hält kaum noch zufammen. 
Alle ihre Organe verſagen den Dienſt und ſo bricht 
das gewaltige, unbehiljliche Werkzeug denen, die es 
führten, in den Händen entzwei. Aber nicht Schwäche, 
ſondern weit eher Ueberfülle der Glieder lähmt Uber⸗ 
all die Wirkung des Ganzen: und ſo gewinnt die 
Geſchichte dieſer bewegten Tage der patriotiſchen Be⸗ 
trachtung eine Theilnahme ab, in der überall Freude 
über die ſchwellenden Knospen eines künftigen, Früh⸗ 
lings der Wehmuth und dem Mißmuth über die 
welkenden, fallenden Blätter die Wage hält. Wie 
dieſe großen Verhältniſſe auch in die demnächſt zu 
würdigende Kataſtrophe unſerer weſtpreußiſchen Rei 
math eingriffen, darüber wird demnächſt ein Wort 


zu ſagen ſein. a 


Heu früh 3 Uhr wurde meine liebe 1 

Marie, geb. Neubauer, von elnem 

munteren Knaben ans entbunden. 
Danzig, den J. er ar 
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aupt⸗Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtent. 
m 3. Juli c. wird der Gymnaſtallehrer 
Herr Oſſowski das 50 jährige Jubi⸗ 


läum feiner Lebrerthätigkeit feiern. Es wird 
beabſichtigt, dieſen Tag durch ein Feſteſſen 
zu begehen und dem Jubilar eine Ehrengabe 
zu überreichen. 

Die zahlreichen Freunde und Schüler 
deſſelben werden erſucht, ſich an dem Zeit: 
eſſen, worüber Näheres noch bekannt gemacht 
werden wird, zu betheiligen und etwaige 
Beiträge an eines der unterzeichneten Co⸗ 
mits⸗Mitglieder bis zum 15. Mai einzu⸗ 
ſenden. 

Konitz, den 30, April 1872. 

Albrecht, 
Kreisgerichts⸗Director 
in Konſtz W. /P. 
* . Fuse 
mnaſiallehrer utsbeſizer 
in Koni. in Kl. Paglau p. Konitz. 
Dr. Uppenkamp, 


Gymnaſial⸗Director 
in Konitz. 


Bekanntmachung 
An der 2. Katboliihen Schule iſt die 4. 
Lehrerſtelle mit 230 Gehalt zu beſetzen. 
Die Gehälter an den hieſigen Bezirks. 
ſchulen ſteigen bis 400 und freie Woh⸗ 
nung; auch ſind zur Zeit Verhandlungen 
255 Aufbeſſerung der Stellen im Gange. 
ewerber wollen ſich bis zum 15. k. Mts. 
melden. 
Elbing, den 28. April 1872. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Aus den Schlägen der Königlichen Ober⸗ 
förfterei Piekellen ſollen 
Dienſtag, den 14. Mai 1872, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn L. Klein in Rheda, 
Weſtpreußen, folgende Hölzer öffentlich vers 
. werden: 

5 eichene Kg + IL u, III. Claſſe. 

19 Raummeter Eichen⸗Nutzholz⸗Kloben, 
135 Stück kiefern Baus und Schneidehölzer 

bis 55 Neuzoll mittleren Durchmeſſer 

bei 10 Meter Länge, 
640 Raummeter Elchen⸗Brennholz⸗Kloben, 
680 do. uchen⸗ desgl., 
700 — gi 5 

o. iefern⸗ 

Sämmtliches Holz ſteht J bis 14 Meilen von 
ner ee Io Reba und Neuſtadt 


en den 30. April 1872. 
Der D 
eile. 


u den diesjährigen Frühjahrskulturen 

find aus den Saatkämpen des hieſigen 
Forſt⸗Reviers 9 

a) einjährige iefernpflanzen à 100 Stüd 

v 


aud, 

Oymnaſtallehrer 
in Konitz. 

O, Preußler, 


desgl. 


ſennige, 


0 a: zu 8, 3,5 und 
ge Gihen & 100 Sud 10 
den 6. Abet 1853 = 


gl Oüerförfler. 


Emil Pardon 
im das dieſſeitige Firmenregiſter unter No. 
eingetragen. 
Culm, den 23. April 1872. 
Königl. Kreis⸗Gtricht. 
1. Abtheilung. 


laſſun 
Mar 


„Springer 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter No. 
71 eingetragen. 
Culm, den 23. April 1872. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


am 22. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 


werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach en das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
euer veranlagt worden, 106 5 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
—.— in unſerem Geſchäſtslocale 8 


werden 
Alle Diejeninen, welche Eigenthum oder 
anderweite, 8 iulſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch 5 
dieſelben zur Vermeidung der e uon 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 

New e, den 20. April 1872. a 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaſtationsrichter. (6770) 

Befanntmahung. 

ügung vom heutigen 
iſt d Fein belebende Hande ice 
laſſung des Kaufmanns Louis Knopf eben: 
daſelbſt unter der Firma 


ouis Knopf 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
173 eingetragen. 
Sulm, 25. April 1872 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (6771) 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


ſtellen wir den Herren Wollproducenten und Wollhändlern unſere 
großen und zweckmäßigen Lagerräume in Poſen, auf dem Kanonen⸗ 
platze und Sapiehaplatz, unter billigſten Bedingungen zur Verfügung. 

Den commiſſionsweiſen Verkauf der Wollen übernehmen wir 
gegen mäßige Proviſion. 

Für gute Lagerung unverkauft bleibender Wollen nach dem 
Markte gegen geringe Speſen iſt beſtens geſorgt. 

Vorſchüſſe unter ſolideſten Bedingungen werden gewährt. 

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung der ungefähren Quanta, 
damit die bereit gehaltenen Räume vortheilhaft eingetheilt und 
nöthigenfalls rechtzeitig erweitert werden können. 

Poſen, im Mai 1872. 


187 
Oſtdeutſche Producten Ban. 


Guttmann. Krueger. 
Thaler werden auf Hypothel, 


D 7 für Vi 7 Il. 2000 rundſtücke, Rechiſta t, geſucht. 
3 15 aal. Ver ien En u Saſperlabe werden f lhre euch 


unter Ro. 6682 in der Expedition d. Zeit. 
Pu i einzureichen, 
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich für obige Geſellſchaft für den Stadt: 
und Landkreis Danzig 5 Herrn 5 5 3 > 
Auguſt Froeſe in Danzig, Frauengaſſe 18, 


die Haupt⸗Agentur Übertragen habe. 
W. Weichert, 


zu 5% werden auf ein Fa⸗ 
2500 brik Grundſtlück in auswärtiger 
Gerichtsbarkeit zur 1. ſichern Stelle geſucht. 
Nur Selbſt⸗Darleiher wollen ihre Adreſſe 
unter No. 6491 in der Exp. d. Zeit. einr. 
F TT 


Mein Comtoir iſt jetzt 
Laſtadie No. 39 B. 
I. Wilke. 


Verpachtung. 

Auf der Heubuder Kampe ſind 3 Mor⸗ 
gen Ackerland und 5 Morgen Wieſen zu 
verpachten. 

Näheres Breitgaſſe No. 69. (6782) 


Verpachtung. 

Der eingezäunte Stäbe: Hofplag auf 
der Heubuder Kampe, 6 Morgen groß, 
ſoll vermiethet werden. 

(6785) 


Näheres Breitgaſſe No. 69. 
Ein Haus in der Vorſtadt 
oder in der Nähe der 
Rechtſtadt wird zu kaufen ge: 
ſucht. Offerten werden unter 
No. 6790 durch die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Paar Eheleute, 


welche Caution ſtellen können und einem 
Geſchäft vorſtehen wollen, belieben ihre Adr. 
unter No. 6780 in der Exped. dieſer Zeitung 
einzureichen. 
Fur mein Agentur-, Annoncen, Ex⸗ 
veditions⸗, Commiſſions⸗ und En: 
gagements⸗Bureau ſuche ich einen 
zuverläſſigen, tüchtigen und gut em⸗ 
pfohlenen jungen Mann zum fofortis 
gen oder foäteren Autritt zu engagiren- 
Aug. Fröse, Frauengaſſe No. 18, 
Für ein hieſiges Fabrikgeſchäft wird ein 


* 


Materialien⸗Ver⸗ 
walter, 


mit einigen techniſchen Kenntniſſen vertraut, 


ie, dreis, vier jähr. u. ältere Fichten⸗ 


Elbing, den 20. April 1872. 
General⸗Agentur für Oft: und Weſtpreußen. 
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗ 
Anträgen für obige Geſellſchaft und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft ftets 


gern bereit August Froese, Danzi 


Haupt⸗Agent der Deutſchen Actien⸗Geſellſchaft für Vieh: 
und Hagel⸗Verſicherung in Berlin. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Eine ſeit länger als 60 Jahre be⸗ 


Verlag von Carl Troemer 
in Freiburg i. Br. 


So eben erſchien: 
ſtehende rentable 


ie Philoſophie ö 
= Philo 0 apier⸗, Schreibmate⸗ 
Grafen von Spaftesbury rialien⸗„ Buchhandlung, 


nebſt verbunden mit 
Einleitung und Kritik : ; 
155 das Buchbinderei, 
Verhältniß der Religion zur Philoſophie und ſoll unter annehmbaren Bedingungen ver⸗ 
der Philoſophie zur Wiſſenſcha 


kauft oder verpachtet werden. 
von Reflectanten wollen ſich melden 

Dr. Gideon Spicker, 
Privatdoceni a. D., Untverfität Freiburg. 


Sn eee 
23 Bogen 80 geg. 2 A F — 
. „ r. ze n 
Theben ker A. Bir alba lig: Sede 


—Uueberblick e allmälige Einf 
ole in das Stubtum 

ographie u. Pa⸗ 

10. 


98S he © 


ing 


Die 


Blei⸗ und 


alogiihe Sc 


von 
terstihtet U Johannes Brause 


? in Stettin 
liefert Röhren von 6m. /m. 4) bis 
ndſtärken 


3 uud /m. (6°) ‚ir alen Band 
und werden Aufträge ſofort effec- 
tuirt. ae ei 


Himbeerf yrup, 


aus ſchleſiſchen Gebirgs Himbeeren, 


8 Hof-Apotheke in Glogau. 


geg. 15 : 
1 7 bu i Getbifäen ‚Bör- 

e . 4 
1 20 Flexionslehre. (u 


20 Jahre alte Männer, die 
unter den schmachvollen 
30 eigen zagendlicher Aus- 

Für schweifung und gehei- 
4 mer Selbstbefleckung lei- 
den, giebt es nur eine 
HORetu- Man findet sie 

in der berühmten Schrift 

1 “ 

„Der Jugendspiegel“, 
welche am schnellsten direct vom 
Verleger, W. Bernhardi in 
Berlin, jetzt Simeonstrasse 2, 


für 15 Sgr. und 2 Sgr. Rückporto 
an beziehen ist. 


Muſter bereitwillig. 


Bades Dr. Schauer. 


Zur Beacht ung 
Magenkranke! 


Vier Jahre hindurch war ich recht 
leidend. 3 5 Magen lt m nicht die © 
leichteſte Speiſe ungeſtraft bat, Hefti⸗ 


Stettin e, Berk via bann. wel 
National-Dampfschiffs- 
Compagnie. 

Wir die Unterzeichneten, welche mit dem 


Bevollmächtigten, Dampfſchiffs⸗Unternehmer 
Herrn C. Meſſing, Berlin u. Stettin, 


eessionirten Krankenhauses, hei Syphi- 
lies, Geschlechts- u. Hautikrank- 


tirt selbst in den hartnäckigsten 


8—1 u. 4—7 Uhr 


Iſchwere Kernwaare, wovon 92 Southdown⸗ 


ſtehen auf dem Pfarrgut Thyman bei Mewe 
zum 


von Jablonowo, zu ver⸗ 


90 fette Hammel ſtehen 
zur Abnahme in Altkirch 


zu engagiren gewünſcht. 
0 gen unter No. 6783 in der Exped. 
Zeit. 

in anſt. fleiß. Mädch. jüdiſcher Confe ſion, 
E welches 4 Jahre zur Stütze der Hausfr. 
u. zur Beaufſichtigung der Kinder war, em⸗ 
pfieblt » Harbegen. 
@ ine berrſchaſtliche Wohnung von 1 br 
6 = Zubehör u zum 15. 

JJ zu miethen gewünſcht und werden 

98 anggaſſe 29, 2 Treppen hoch, er⸗ 


n reſp.“ Looſe à 20 Thlr. 
kauft zur 146. Lotterie jeden Poſten gegen 

franco Poſtmandat. 
S. Basch, Berlin, Mollen markt 14. 
W 


2 


Das große Loos 
von Fweimal > undert Tanſend 
Gulde 


n, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 
25,000, Amal 20,000, 2mal 15,000, 
amal 16,000 ꝛc. kann man auch dies⸗ 
mal wieder erlangen in der von der 
Kaiſ. und Königl. Preuß. Megi rung ge: 
nebmigten und jomit in der ganzen 
Monarchie erlaubten Fraulfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehun 
1. Glafie ſchon am 23. u. 24. Ma 
ſtattfindet. Der Unterzeichnete halt hierzu 
feine bekannte glückliche Hauptkollecte 
mit ganzen Looſen à Thlr. 3. 13, Hals 
ben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 20 Sgr. 
(Pläne und Liſten gratis) gegen Ein⸗ 
endung oder Nachnahme des Belrages 
heſtens empfohlen. 
Der beſtellte Hauplcollecteur: 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt a. M. 

1 Die Frankfurter Lotterie wieb nur 
noch bis Ende dieſes Jahres fortgeſetzt; 
es iſt daher nur noch diesmal Gelegen⸗ 
heit geboten, bei derſelben ſein Glück 
verſuchen zu können. 


Degen. 


— 


ardegen. 
5 Kellnerinnen f. Elbing oo. Thorn (angen. 


eſucht, der täglich einige Stunden d. 
Beihätt. | hat. Auer sub 6581 i. d. 2 
in zuperläſſiger junger Mann, in ver 
& Geſchäften als Commis, Schreiber um! 
Buchführer thätig gew., guter Correſp. und 
Rechner, ſ. Stell. d. ger. Geh, da Wange 
an gew. Veſchäft voılient, Abt. 5001 g. 8. 


Ein gewandt. Verkäufer, 
der mit der einfachen Buchführung vertraut 
iſt, wird für ein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
geſucht Meldungen Langgaſſe No. 18, 1 Tr 


Für Reſtaurateure. 
Eine gut beſetzte Concert- und Sänger⸗ 
Geſellſchaft ſucht a 8965 
Gef. Adr. unter No. 6687 durch die Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten. 


Mühlenwerkführer, 


der gute Zeugnife aufzuweiſen hat, findet 
eine gute Stelle. 
Hierauf Reflectirende mögen ſich ſchrift⸗ 
m ag in der Exped. d. Zeitung unter 
0 8 


r. 
Ipecialarzt Dr, Meyer i: Merlin. 


dirigirender Arzt des vom Staate con- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
Fällen für gründliche Heilu g, Sprech- 


stunde: Leipzigerstrasse 91 vor 
Auswärtige brieflich. 


3 150 
Fetthammel, 


0 8 


Kreuzung bereits 6 Wochen nach der Schur, 


I RT 

Ein Adminiſtrator, 

der bereits ſeit längeren Jahren 

ſchiedenen Provinzen bende In 

ſchaftet hat und dem die beſten Zeugniſſe 

und Empfehlungen zur Seite ſte en, ſucht 

vom 1. Juli ab unter foliden Bedingungen 

eine entsprechende Stellung. 
Gefällige Offerten werden erbeten unter 

A. Z. poste restante Carthaus. 

Ein Copirer de 1 
Gef. Adreſſen in der Expedition d. Zeit. 

unter No. 6740. 

E ne herrſchaftliche Wohnung bon 
bis 6 Zimmern nebſt Zubehör wird 


Verkauf. ( 


6 
132 kerufette Hammel 
ſtehen in Tillitz b. Wrotzk 
(Straßburg), 2 Meilen 


kaufen. 


bei Altfelde. 


unſere Contracte zur Reiſe nach Amerika ab⸗ 
. —.— haben, beſtätigen unſere voll: 
ommene Zufriedenheit mit der Beför⸗ 
derung bis hierher. 
Liverpool, den 17. April 1872. 
Am Bord des National⸗Dampfers „Spain“ 
nach New Pork. 


er Druck deſſelben, käglich's Erbrechen, 
ene die mir faſt die Ber 
ſinnurg raubte, hartnäckige Obſtruc⸗ 
tion, waren gewöhnliche Erſcheinun⸗ 
gen, die meinen Körper fait zum Ste⸗ 


t hatten und mei⸗ 
lett heruntergebrach zu machen droh⸗ 


Ein Reit⸗ . Wagenpferd, 
= 15° 5", ſoll für einen mäßigen Preis verkauft 
werden. Adreſſen erbeten unter No. 6711 in 
der Exped. d. Zeit. 

[iin in Weltpreußen nur 2 und N Meile 


ofort zu miethen gewünſcht. 
Adreſſen werden unter No. 6552 in 
der Exped. d. Zeit. erbeten. 


Ein Laden 


iedrich Carl Köſter. im: nem Leben ein Ende 12 
, geiserluhe date 14, (| .. gm Mer Gienöabnen gelegenes, in ber| 4, gnopnung (im guter Gefeaftsgenen) 
Denen Benjamin Seidel, Wilhelm Iebod) vergebens Hemi brleffli wird zum October d. J., 1. Januar oder 
Fiedler. Moſes Peiper. Aug. Wilh. 0 2 8 4 285 5 Abet 1. Erb pachts ut Bun gebe babe nen Such Adreſſen 
e Herrn Pr. "Loewenstein in 7 Groebition d. Ztg. erben. 3 


Berlin, Nene Königſtr 33, und 
bat um feine Hilfe, Bereitwillig schickte 
mir derfelbe Medikamente, die ſofort I 


Liverpool, den 24. April 1872. 
Am Bord des National⸗Dampfers „Canada.“ 


Ei 3000 M. Morgen groß, mit durchweg neuen, 
zum größten Theil maſſiven Gebäuden incl. 
maſſivem Wohnhauſe mit 16 


hra ſind noch 


armonie in immer 
H den Sommer zu vermiethen. 


immern, ſehr 


W. Wenzel. A. Wenzel. J. Bruch⸗ | ff Armen⸗ U terſtü 

W Erl nd nach mehrmonat⸗ gutem lebenden und tobten Inventar, f0 ⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
er 1 2 een. übel. ſicher Bebandlung vollſtändige Gene⸗ Samilienverhältnife halber preiswürbig ver⸗ f Freitag, den 3. Mai er., Nachmittags um 
Odenbach. N. Nafoni. Arnold Meyer. fung brachten. Meine amilie, nicht auft werden. t, findet die Comitsſitzung im Stadt⸗ 


weniger wie ich ſelbſt, denken tägli 
an die große aut auf Die ic i 
nur durch einen g all ge⸗ 
lenkt cn und ich nehme keinen Au 


J. Bölz und die übrigen Paſſagiere des 
National⸗Dampfers Canada, Cap. Webſter. 


Beſitzers und Gutes auf portofreie Anfragen 
von Rudolf Moſſe in Berlin. 


Nur Selbftkäufer erfahren Namen des verordnetenſaale ſtatt. 


er Vorſtand. 


Herrn J. v. Kozitzkowski, 


V. 3454 an die Annoncen⸗Expeditſon 


Nach Neu-Seeland 


befördern Anfangs Mai Dienstmädchen und 
Landleute unter Vorschuss der Passage. 


Louis Knorr & Co. 


in HAMBURG. 


omöopathische Apotheke 
reitgaſſe 13. 


ſtand dieſe meine Heilung zum Wohle 
Anderer zu veröffentlichen und die 
Kur des Herrn Dr. Loewenstein 5; 
Aan 8 auf's ange⸗ 
e zu e 5 
een eich Hen, 
Mühlenbefiger in Allenburg 
(Ostpreußen). 


(6776) 


in 
E Wechſel und 8 bis 1 


als Darlehn auf drei Monate. 


No. 6739 in der Expedition dieſer 
ſofort e 
(gm recht anſt. erf. Wirthin weist f. 


früher Königsberg, Paradeplatz 7, oder deſſen 
Angehörige in Bra erſuche um ſchleunige 
Mittheilung der jetzigen Adreſſe. 
(6784) Bali 3 

7 in, a D 
O 1 die Kaltheit gegen Sie ſſt von mit die 
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